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großes Tun erweckt mir alle Sinnen; ich singe mit, wenn 
alles singt, und lasse, was dem Höchsten klingt aus mei-
nem Herzen rinnen. 
Die Sinne. Sie können uns wieder zurückführen 
zur Leichtigkeit. Zum Leicht-Sinn.
Wie das geht?
Sieh hin. Sieh genau hin. Entdecke etwas, was du 
bisher nicht gesehen hast. Schau einen alten 
Baum an und versuch, seine Geschichte zu lesen. 
Hör den Vögeln zu. Was hörst du, was du noch nie
zuvor bewusst gehört hast? 
Halt Augen und Ohren offen. Öffne dein Herz. 
Lass dich berühren. Wer sich nicht berühren lässt, 
für den wird alles gleichgültig. Gleich gültig. Viel-
leicht sogar ungültig? 
Aber nichts in Gottes Welt ist gleich, nicht ein-
mal zwei Schneeflocken. Gottes Welt ist Vielfalt. 
Staunenswert. 
Wer nicht mehr bereit ist zu staunen, der lebt im
Innersten nicht mehr. Staunen ist Atemholen. 
Atem schenkt Leben.

Lasst uns also innehalten. Atempausen einlegen. 
Wunder entdecken. Vielleicht spürst du dann für 
einen winzigen Augenblick, wie sich Gegenwart 
und Ewigkeit berühren. Wie dich Gott berührt, 
sein Geist, seine Gegenwart.
Und plötzlich fühlst du dich wieder wie neu ge-
boren. Siehst klar. Plötzlich weißt du, was als 
Nächstes zu tun ist. Als hätte dich Gott selbst an 
die Hand genommen.
Solche Atempausen wünsche ich uns allen – be-
sonders dann, wenn es eng wird im Leben. 
Gottes Prinzip ist Heilung. Weite.

Friederike Kasack

Wohl den Menschen, die dich für ihre Stärke halten und
von Herzen dir nachwandeln! Wenn sie durchs dürre 
Tal ziehen, wird es ihnen zum Quellgrund, und Frühre-
gen hüllt es in Segen. Ps 84,6f.  

Du hast dich müde gemacht mit der Menge deiner Pläne
Jes 47,13

Die Herrnhuter Losungen lese ich keineswegs 
täglich, wie viele es tun. Es bleibt meist dem Zu-
fall überlassen, ob ich sie anschaue oder nicht.

Gestern Abend saß ich, zum zweiten Mal in die-
ser Woche, stundenlang in einer Sitzung des Kreis-
synodalvorstandes, der ständigen Vertretung der 
Synode zwischen ihren Zusammenkünften. Hier 
gibt es immer noch mehr zu entscheiden als im 
Presbyterium – aber auch da wird es, gefühlt oder 
tatsächlich, immer mehr, und oft hat man das Ge-
fühl, nur noch den Dingen hinterherzulaufen. So
kam es denn auch zu der frustriert klingenden 
Äußerung, dass ja erst einmal so viel abzuarbei-
ten sei, bevor man neue, inhaltlich wichtige Vor-
haben angehen könne.

Vor lauter Tun zu nichts mehr kommen! Wie oft 
hatte mich dieses Gefühl in den letzten Monaten 
erwischt, und manchmal war der erste Impuls ein
„Ärmel hoch und durch“. Doch ich wusste, dass 
ich auch dann nicht alles schaffen würde. Daran 
dachte ich, als ich endlich zur Ruhe kam. Und 
dann las ich es: Du hast dich müde gemacht mit der 
Menge deiner Pläne. Galt das der Institution Kirche?
Mir selbst? Uns allen, die in der Sitzung gesessen 
hatten? 
Müde löschte ich das Licht, um endlich auszuru-
hen. Doch das Erste, was mir in den Sinn kam, 
war die Floskel „erneuerbare Energien“. Einen 
Moment lang ärgerte ich mich, dann machte es 
plötzlich Sinn. 
Welche Energie? Sonnenenergie? Mir kam die 
Bach-Kantate zu Psalm 84 in den Sinn: Gott der 
Herr ist Sonn und Schild.
Weiter ging es: Wind? Der Geist weht, wo er will …
Wasser? Schon war ich mit Jesus am Brunnen des 
lebendigen Wassers. Und stand plötzlich mit an-
deren aus unserer Gemeinde neben der Süster-
kirche, um die Trauerbuche zu verabschieden, die 
wir fällen mussten, und wir sangen miteinander: 
Ich selber kann und mag nicht ruhn, des großen Gottes 
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Kirchenwahl

Es ist wieder so weit: Am 18.02.2024 ist Kirchenwahl.
2020 fiel bei uns diese Wahl aus, weil es genauso 
viele Kandidat*innen für das Presbyterium gab, wie 
Plätze zu besetzen waren. Wie es bei diesem Mal 
sein wird, gilt abzuwarten. Auch, ob alle bisheri-
gen Presbyteriumsmitglieder wieder kandidieren 
werden und wie viele Plätze das Presbyteriums 
künftig haben soll. Theoretisch kann die Zahl bei 
uns nach oben und nach unten verändert werden. 
Das ist bis zum 14.10. zu entscheiden. Ende Septem-
ber trifft sich das jetzige Presbyterium zu einer 
Klausur, um Rückblick auf die vergangene Arbeit 
und Ausblick auf die nächsten Jahre zu nehmen so-
wie diese Fragen zu entscheiden. 
Wir freuen uns, wenn wieder ein großes, arbeits-
fähiges und arbeitswilliges Presbyterium zustande 
kommt. Es gibt mehr als genug zu tun in den kom-
menden Jahren!
Am 19.11. wird die Gemeindeversammlung zur Wahl
stattfinden. 
Wahlvorschläge können ab sofort und bis zum 

05.12.2023 eingereicht werden.

Wahlvorschläge müssen von fünf Vorschlagenden 
unterzeichnet sein. Außerdem muss sich das vor-
geschlagene Gemeindeglied bereits mit der Abgabe 
des Wahlvorschlags schriftlich bereiterklären, im 
Falle seiner Wahl ein erweitertes Führungszeugnis 
gem. § 30a Bundeszentralregistergesetz vorzulegen. 
Auch die wiedergewählten Presbyter*innen müssen 
ein solches Führungszeugnis bei Annahme der Wahl
vorlegen.

Leitbild

Vor Jahren begann eine theologische Verortung des 
Presbyteriums mit der Orientierung am Vaterunser. 
Das führte 2019 zu dem roten Fries mit Vaterunser-
Bitten auf den Glasscheiben vor den Gedenktafeln. 
Fragen nach der reformierten Identität blieben zu-
nächst der Schwerpunkt auf unserem Weg zu einem 
Leitbild, das am Ende kirchenintern und -extern aus-
sagestark sein sollte.

Wir haben uns entschlossen, eine Kurzform zu fin-
den, an die man sich erinnern kann und die auch 
kirchenferneren Menschen etwas sagt. Wir wollen 
diese Kurzform aber mit LINKS, also Ergänzungen 
und Erläuterungen versehen, zugeschnitten auf die 
jeweiligen Anwendergruppen. Ausgangspunkt sind 
Glaube, Hoffnung, Liebe. Noch sind die Texte aber 
nicht ganz fertig.

Daneben wird es ein kleines Heft zum Vaterunser 
geben mit ergänzenden Bibelversen, Gedanken zu 
der jeweiligen Bitte und der Frage „Typisch refor-
miert?“ sowie dem Versuch einer Beantwortung. 
Wir möchten auch das auf der Gemeindeversamm-

lung am 19.11. vorstellen. Natürlich sind wir sehr 
gespannt auf das Echo.

Insgesamt hat die Beschäftigung mit den Leitbild-
fragen dazu beigetragen, dass wir sicher und gelas-
sen zugleich in den Kooperationsprozess der Nach-
barschaftsgemeinden gegangen sind. Es war heilsam,
nicht nur Strukturen zu verhandeln, sondern die 
Glaubensinhalte damit zu verbinden.

Licht

Wie viele bei Erscheinen des Gemeindebriefes schon 
wissen werden, haben die Vorbereitungen zur neuen 
Beleuchtung der Kirche inzwischen begonnen. Es 
soll durch die kaum sichtbare Anstrahlung der 
Gewölbe ein Lichtraum entstehen, der bereits auf 
den ersten Blick Zuversicht und Weite vermittelt. 
Dabei nehmen sich die Lichtquellen zurück, lassen 
nur die Kirche und ganz besonders das Mosaik mit 
den Engeln im Chorraum erstrahlen. Der vorhandene
Kronleuchter wird, restauriert, weiter leuchten und
vom Eingang zum Abendmahlstisch führen.
Auf allen Plätzen wird es so hell sein können, dass 
für alle ausreichend Licht ist zum Lesen von Schrift 
und Gesangbuch. Andererseits wird es möglich sein,
für besondere Gelegenheiten das – überall vorhan-
dene – Licht anders zu akzentuieren, etwa, wenn wir
die Osternacht in der Kirche feiern oder meditative 
Andachtsformen entwickeln. Ebenso ist eine Abstim-
mung der Beleuchtung auf allgemein gesellschaft-

die ihre durch osmanische, britische, jordanische 
und israelische Dokumente verbrieften Besitzrechte
vor israelischen Gerichten gegen israelische Siedler
verteidigt, in der Hoffnung auf „Frieden in Gerech-
tigkeit“.
   Eckhart Schätzel erzählt in einem Rundbrief: 
„Daoud Nasser bemerkte bei einem Rundgang über 
das Gelände: `Wir sind die einzige christliche Fa-
milie hier weit und breit. An jedem letzten Montag 
im Monat trifft sich ein Hauskreis zu Andacht und 
Gespräch in der Kapelle (in einer eigens dafür ge-
stalteten Höhle) auf unserem Hof. Wir brauchen das
gemeinsame Gebet und den Austausch mit anderen 
Christen.´“

   Das Projekt „Zelt der Völker“ ist mittlerweile ein 
Freizeit- und Begegnungszentrum, überwiegend für 
Jugendliche, zur Werbung für Verständigung und 
Frieden zwischen Menschen aus verschiedenen Län-
dern und Kulturen. 
Wir freuen uns, dass Daoud Nasser auf seiner 
Deutschland-Reise in der Süsterkirche zu Gast sein 
wird und laden herzlich ein.

Mittwoch, 08.11.2023

19.00 Süsterkirche

Vom Traumaopfer zum 
Friedenstäter – ein Vortrags- 
und Gesprächsabend 
Maria Biedrawa, Frankreich

Nach vielen Jahren in der Arbeit mit Menschen mit 
Behinderung in England und seit 25 Jahren in Frank-
reich wollte sie diese prägende Gemeinschaftser-
fahrung übertragen auf Bereiche, wo Gemeinschaft 
herausgefordert, ja zerbrochen ist. Neben ihrer 
Hauptarbeit als Trainerin in der Erwachsenenbil-
dung im sozial-medizinischen Bereich in Frankreich
hält sich Maria seit vielen Jahren regelmäßig im 
subsaharischen Afrika auf. Sie arbeitet dort mit ein-
heimischen Friedensgruppen zusammen, deren En-
gagement von einer religiösen Überzeugung getra-

gen ist. So ist sie seit mehreren Jahren periodisch in
der Friedensarbeit im afrikanischen Kontext tätig.
Maria Biedrawa ist Sozialpädagogin und Ausbild-
erin in gewaltfreier Konfliktlösung und wurde 2018
in den Vorstand von Church and Peace gewählt.
    Seit vielen Jahren ist Maria Biedrawa für Gemein-
den und Zivilgesellschaft in dem von Konflikten und
Krisen geschüttelten Land, der Zentralafrikanischen
Republik, eine gefragte Beraterin. In Seminaren,
Workshops und Ausbildung trägt sie dazu bei, eine 
Kultur der Gewaltfreiheit zu stärken und durch 
Trauma-Arbeit den Schmerz der Gewalt zu heilen.

Donnerstag, 16. November 2023

19.00 Süsterkirche

„Eure Rede aber sei: Ja, ja; nein, nein. Was darüber 
ist, das ist vom Übel.“(Mt 5,37)
Über Sprache und Macht im heutigen Deutschland.
Ein Vortrag zu medialer Aufmerksamkeitsökonomie
und politischem Mainstream.
Prof. Dr. Dr. Heinrich Wilhelm Schäfer

Heinrich Wilhelm Schäfer

ist Professor für Evangelische Theologie und Reli-
gionssoziologie an der Fakultät für Geschichtswissen-
schaft, Philosophie und Theologie sowie an der Fa-
kultät für Soziologie der Universität Bielefeld. 
Er forschte in verschiedenen lateinamerikanischen 
Ländern sowie in Bosnien-Herzegowina zu religiöser 
Praxis unter Bedingungen von sozialer Ungleichheit,
krimineller Gewalt und Krieg.

Friedensfragen

Das vierte Friedensforum setzt 
sich mit Themen auseinander, 
die unterschiedliche Konflikte 
umkreisen und jeweils interes-
sante Perspektiven eröffnen.
Wie kann Versöhnung und 
Verständigung gelingen?
Welche spezifisch christlichen Sichtweisen finden 
wir?
Wie können Wunden an Leib und Seele heilen an-
gesichts von Leid, Gewalt, Zerstörung und Krieg.
Wie können Konflikte entschärft und Frieden ge-
wonnen werden?

Samstag, 4. November 2023 

9.30–16.30 Uhr Süsterkirche

in Zusammenarbeit mit der Bielefelder Nahostini-
tiative

Studientag zum Thema 
„Gottes Verheißungen an Israel“

Tagesablauf

Eintritt frei!

Anmeldung bis zum 29. Oktober erwünscht an: 
info@bielefelder-nahost-initiative.de

Die Bielefelder Nahost-Initiative fördert Begeg-
nungen zwischen Menschen aus Bielefeld und 
Israel und Palästina und trägt zur Information der 
Bielefelder Öffentlichkeit über die Lage im Nahen 
Osten bei.

Montag, 06. November 2023

19.30 Uhr Süsterkirche

„Gelebte Gewaltlosigkeit in den palästinensischen 
Bergen“

Mit Daoud Nassar

Die Familie Nassar ist bekannt durch das christlich 
motivierte Projekt „Zelt der Völker“.
Die Farm „tent of nations“ befindet sich in den pa-
lästinensischen Bergen unweit von Bethlehem. Das 
Land liegt auf 950 Metern Höhe in Zone C der West 
Bank, d.h. in einem Gebiet, das zivil und militärisch 
gänzlich unter Israels Kontrolle steht, wie es in dem 
Abkommen von Oslo im Jahr 1995 festgelegt worden
war. 
Den 42 Hektar großen Weinberg hatte Dapid Nassars 
Großvater, der mit seiner Familie aus dem Libanon 
zugewanderte christliche Araber Daher Nassar, im 
Jahr 1916 gekauft. Seit mehr als 100 Jahren befindet
sich der Weinberg nunmehr im Eigentum der Familie,

9:30 Uhr   Eintreffen und Begrüßung

10:00 Uhr   Altpräses Manfred Kock, Köln

                   „Die Gründung des Staates Israel als Zei-

                   chen der Treue Gottes – Rückfragen an

                   den Rheinischen Synodalbeschluss zur

                   Erneuerung des Verhältnisses von 

                    Christin und Juden aus dem Jahr 1980“

11:15 Uhr  Pause

11:30 Uhr  Bischof i.R. Hans-Jürgen Abromeit,

                   Greifswald

                   „Land für Palästinenser? – Die biblischen

                   Erzählungen der Landnahme als Orien-

                   tierungshilfe“

13:00 Uhr  Mittagspause mit Angebot von Essen

                   und Getränken

                   (außerdem Gelegenheit zu einer Rassis-

                   muskritischen Führung im Eingangsbe-

                   reich der Süsterkirche)

14:00 Uhr  Dr. Tmar Amar-Dahl, Berlin

„Der Neozionismus und die gewaltsame

Besetzung der Palästinensergebiete –

Israel im neuen Millennium“

15:00 Uhr  Zusamenfassung des Studientags und

                   Ausblick

liche Veranstaltungen, Feste und manches andere 
möglich. Alles wird so benutzerfreundlich eingerich-
tet, dass es von vielen bedient werden kann. 
Wir haben die Beleuchtungsfirma bereits vor Wochen
beauftragt, mit dem Bau der auf Nachhaltigkeit aus-
gerichteten Lampen in ihrer Werkstatt bereits zu 
beginnen, obwohl die Finanzierung, besonders der 
Zusatzarbeiten (z.B. Verputzer und Maler) noch nicht 
ausreichend gesichert ist. Erste großzügige Spenden
haben uns dazu ermutigt. Wir vertrauen darauf, dass
viele andere Unterstützer*innen mit kleineren und 
größeren Beträgen hinzukommen und wir es auch 
diesmal wieder schaffen, alles aus Spenden zu finan-
zieren. Sollte sich ein Überschuss ergeben, werden 
wir das sehr gerne in die Weiterführung unseres 
„Neue Wege“-Vorhabens investieren und zuvor sorg-
fältig beraten, was wir für unsere Arbeit noch benö-
tigen werden. 
Auch der in der letzten Gemeindeversammlung ge-
machte Vorschlag, die Chorfenster von außen zu be-
leuchten, gehört zu den zu prüfenden Maßnahmen. 
Spenden, die bis zur Gemeindeversammlung am 

19.11. eingegangen sind, werden auch diesmal wie-
der verdoppelt bis zu einer beträchtlichen Höchst-
summe, die noch nicht genau festgelegt werden 
konnte, weil auch für die Arbeit der Gemeindepflege 
noch Spenden benötigt werden. 

Herzliche Grüße
Friederike Kasack



Adventssammlung der Diakonie

Unter dem Leitwort: „Mut zur Hoffnung“ sammeln 
vom 18. November bis 9. Dezember 2023 Diakonie 
und Caritas gemeinsam Spenden für ihre diakonische
Arbeit. Dazu heißt es:
„Erst Corona, jetzt die hohe Inflation, dazu die Ener-
giekrise: Die Preise für Lebensmittel, Strom und Gas 
steigen, das Leben in Deutschland wird immer teurer. 
Das trifft diejenigen besonders, die ohnehin nicht 
viel haben. 13 Millionen Menschen gelten als arm –
das ist jeder sechste Deutsche. Sie müssen mit weni-
ger als 60 Prozent des mittleren Einkommens aus-
kommen.
Niemand darf zurückgelassen werden, deshalb unter-
stützt die Diakonie mit der Adventssammlung gezielt 
Menschen mit geringem Einkommen. Ob konkret mit
Kleider- und Schulmaterialienkammern, mit kosten-
loser Nachhilfe oder aber durch gut verständliche 
Informationen in den Sozial- oder den Schuldnerbe-
ratungsstellen – die Diakonie schafft Angebote für 
alle Menschen, bei denen es finanziell eng ist.
Dabei geht es nicht nur darum, die Symptome der 
wachsenden Armut zu bekämpfen. Menschen mit 
geringen Einkommen brauchen die Chance, für ihre
eigenen Interessen einzutreten. In der Selbstvertre-
tung "Menschen mit Armutserfahrung" werden sie 
zu Expert*innen in eigener Sache und engagieren 
sich politisch. Mit den Mitteln aus der Diakoniesamm-
lung werden bei Bedarf Kosten für Anreise und 
Unterkunft übernommen.“ Diakonie sammelt, weil 
Teilhabe allen Menschen zusteht.
Wir beteiligen uns an der Sammlung in den Gottes-
diensten und durch einen Spendenbrief, der diesem
Gemeindebrief beiliegt.

Diakonie

Kirche trifft Philosophie

Neben der Reihe „Kirche trifft Kino“ gibt es im No-
vember einen Gottesdienst gleichen Formates, der 
sich nicht mit einem Film, sondern mit einem phi-
losophischen Thema beschäftigt. In Zusammenar-
beit mit dem Philosophen Dr. Felix Manuel Nuß 
buchstabiert der Gottesdienst am 5. November das 
alte Thema der Freiheit. Wie frei sind wir? Welche 
Freiheit meinen wir? Wohin führt Freiheit? Hat 
Freiheit angesichts der Klimakrise noch ein utopi-
sches Potenzial? Welche Kraft wohnt der Freiheit im
christlichen Glauben inne?
Wir freuen uns an der neuen Reihe und über eine 
erste Zusammenarbeit mit einem modernen Philo-
sophen.
Wie gewohnt ist der Gottesdienst eigenständig 
musikalisch gestaltet. Eine Jazz-Formation um den 
Bielefelder Pianisten Matthias Klause-Gauster wird 
auf musikalischer Ebene das Thema entfalten und 
damit dem Gottesdienst eine besondere Note geben.

Kinder- und Krabbelgottesdienst in Süster

Eine Geschichte zum „Anfassen“, ein Klavier, eine 
Gitarre und weitere interessante Sachen zum Hören,
Sehen und Fühlen ... Mit diesen Zutaten gibt es wie-
der einen Krabbelbrunch für Kinder vom Krabbelal-
ter bis zum Schulbeginn (und darüber hinaus) am 
Samstag vor dem 1. Advent um 10 Uhr in der Süster-
kirche. Wir laden herzlich ein.

Weihnachten und Heiligabend

Wir feiern in diesem Jahr auf dreierlei Weise den 
Heiligen Abend: 
um 14.45 Uhr als Familien-Heiligabendgottesdienst

mit einem Krippenspiel, das von Melanie Henke und 
dem Team der Mini-Maxi-Gottesdienste gestaltet wird.
Um 16.00 Uhr schließt sich ein Heiligabend Open-

Air-Jazz-Gottesdienst auf dem Süsterplatz an, ohne 
Sitzplätze, dafür aber mit Musik, die in Bewegung 
bringt. Sollte es regnen, findet der Gottesdienst in 
der Süsterkirche statt.
Um 17.30 Uhr laden wir ein, innezuhalten, sich zu 

besinnen und gemeinsam einen festlichen Heilig-
abendgottesdienst zu feiern.
Die Weihnachtsgottesdienste nach dem Heiligen 
Abend feiern wir in alter und zugleich neuer Ver-
bundenheit mit Neustadt-Marien und Altstadt 
Nicolai gemeinsam mit einem vielgestaltigen rei-
chen Angebot an Konzerten und Gottesdiensten.

Die nächsten Treffen sind am: 28.9., 26.10., 16.11., 
14.12. und 11.1.24. 
Herzlich willkommen!

So, 01.10.23  Erntedank

10.30    Süsterkirche – Gottesdienst

              Abendmahl, mit Konfirmationsjubiläum

              Predigt: Pfr. Bertold Becker; Bläserchor des

              Stadtkantorates, Ltg. Robin Stüwe
              Kollekte: für Brot für die Welt

So, 19.11.23  23. Sonntag nach Trinitatis 

10.30   Süsterkirche – Gottesdienst mit Abendmahl

            Gemeinsam in der Nachbarschaft

             mit allen Konfis des Projektes KitC 2.0; Predigt:  

             Pfrn. Susanne Stöcker, Pfr. Bertold Becker
             Kollekte: für Projekte christlicher Friedensdienste

             Anschließend: Gemeindeversammlung zur 

             Presbyteriumswahl

So, 10.12.23  2. Advent

10.30    Süsterkirche – Gottesdienst mit Abendmahl

             Predigt: Pastorin i.R. Erika Edusei
             Kollekte: Hilfe für Schwangere in Notlagen

17.00   Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder

             Mit Pfr. Christoph Steffen und Team

So, 17.12.23  3. Advent

10.30    Süsterkirche – Gottesdienst 

             Predigt: Pfr i.R. Eckhart Schätzel 
            Kollekte: für die Familienbildungsstätten

Mo, 25.12.23  1. Weihnachtstag

10.30    Neustadt Marien

            Gemeinsam in der Innenstadt

            Bläserchor des Stadtkantorates; Leitung: Robin

            Stüwe; VokalTotal, Leitung und Orgel: Ruth M.

            Seiler; Predigt: Präses Dr. h.c. A. Kurschus
              Kollekte: für die Kirchenmusik im Ev. Stadtkantorat

So, 08.10.23  18. Sonntag nach Trinitatis

10.30     Neustadt Marien

              Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl

             Predigt: Pfr. i.R. Carsten Ledwa 
             Kollekte: für die Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ und für 

                 die Aktion „Kirchen helfen Kirchen“

So, 26.11.23  Ewigkeitssonntag

10.30    Süsterkirche – Gottesdienst mit Abendmahl

             mit Erinnerung der Verstorbenen des Kirchen- 

             jahres; Eike Tiedemann (Alt) Ruth M. Seiler

             (Orgel); Predigt: Pfr. Bertold Becker
             Kollekte: für die Altenarbeit und die Hospizarbeit

15.30 Gottesdienst der ungarisch-reformierten Gemeinde

So, 03.12.23  1. Advent

10.30    Süsterkirche – Bläser-Gottesdienst

             Predigt: Pfr. B. Becker; Bläserchor des 

             Stadtkantorates, Ltg. Robin Stüwe
             Kollekte: für die Arbeit des Ev. Stadtkantorates

Fr, 06.10.23

20.00    Altstädter Nicolaikirche – Taizé-Andacht 

              Trägerkreis Meditative Angebote

So, 29.10.23  21. Sonntag nach Trinitatis

10.30     Stephanuskirche Martini-Gadderbaum

              Gemeinsam in der Nachbarschaft

              Gottesdienst mit der Theaterwerkstatt Bethel

              Predigt: Pfarrerin Susanne Stöcker

So, 15.10.23  19. Sonntag nach Trinitatis

10.30     Altstädter Nicolaikirche

              Gemeinsam in der Nachbarschaft Gottesdienst

              Predigt: Pfrn. i.R. Ute Wendorff

So, 12.11.23  22. Sonntag nach Trinitatis

10.00     Neustadt Marien – Radio-Gottesdienst

              Gemeinsam in der Innenstadt

              Predigt: Pfrn. Dr. Christel Weber; Musik: 

              Bielefelder Vokalensemble; Ltg. Ruth M. Seiler

18.00     Süsterkirche – Friedensgottesdienst

              der Friedensgruppe der EKVW, u.a. mit Sup.   

              Christian Bald

Fr, 03.11.23

20.00   Altstädter Nicolaikirche – Taizé-Andacht

            Trägerkreis Meditative Angebote

Sa, 16.12.23  

18.00     Altstädter Nicolaikirche – Jazz-Gebet zum 

              Advent

              Choral-Jazz-Trio Bielefeld; Pfr. Bertold Becker

Do, 19.10.23  

19.00    Süsterkirche – Friedensgebet

              Annette und Thomas Nauerth und das Team

              des Versöhnungsbundes

So, 22.10.23  20. Sonntag nach Trinitatis

10.30     Süsterkirche – Gottesdienst

              Predigt: Prädikantin Friederike Kasack
               Kollekte: für das Projekt: „Licht gestalten“

So, 05.11.23  22. Sonntag nach Trinitatis

10.30     Süsterkirche – Gottesdienst

              Kirche trifft Philosophie – „Wie frei sind wir?“

             Predigt & Texte: Prof. Dr. Felix Manuel Nuss
             Pfr. Bertold Becker;  Jazz-Trio “Laska”

             Kollekte: für das ökumenische Netzwerk für Geflüchtete

Fr, 10.11.23

15.00   Süsterkirche – Freitag-Nachmittag-Gottesdienst

            Predigt: Pfr. Bertold Becker

18.00    Süsterkirche – Gottesdienst am Welt-Aids-Tag    
              AIDS-Hilfe Bielefeld e. V., HuK; Infektionsambu-
              lanz Mara; Woza-Chor im Welthaus Bielefeld; 
              Orgel: Johannes Vetter;             

Fr, 01.12.23

Mi, 22.11.23  Buß- und Bettag

09.00   Süsterkirche – Ökumenischer Gottesdienst

            mit der Klosterschule; Predigt: Pfr. B. Becker

Di, 26.12.23  2. Weihnachtstag

10.30    Süsterkirche – Fest-Gottesdienst zum 2.

            Weihnachtstag mit Altstadt Nicolai & Neustadt

            Marien; Solisten; Camerata St. Mariae; Orgel &

            Leitung: Ruth M. Seiler; Predigt: Pfr. Bertold Becker
              Kollekte: Projekte mit Menschen mit Behinderung

So, 31.12.23  Silvester

18.00    Neustadt Marien – Gemeinsam in der Innenstadt

             Gottesdienst am Altjahresabend; Bielefelder 

             Vokalensemble; Leitung & Orgel: Ruth M. Seiler; 

             Predigt: Superintendent Christian Bald 
              Kollekte: für Projekte zur Bewahrung der Schöpfung

Oktober-Januar

Fr, 13.10.23

15.00   Süsterkirche – Freitag-Nachmittag-Gottesdienst

            Predigt: Diakonin Melanie Henke

Di, 31.10.23 Reformationstag

20.00   Neustadt Marien – Reformationsgottesdienst

              Predigt: Sup. Christian Bald; Solistinnen; 

              Ensembles; Orgel und Leitung: Ruth M. Seiler
              Kollekte: für das Gustav-Adolf-Werk & Kirchen helfen Kirchen

15.00    Süsterkirche – Freitag-Nachmittag-Gottesdienst    
              Predigt: Pfrn. Dr. Christel Weber             

Fr, 08.12.23

Mo, 01.12.24  Neujahr

16.00    Altstädter Nicolaikirche – Kantatengottesdienst

             Gemeinsamer Gottesdienst am Neujahrstag

             Solistinnen; Camerata St. Mariae; Leitung & Orgel

             Ruth M. Seiler; Predigt: Pfrn. Dr. Chr. Weber
              Kollekte: für die Arbeit des Ev. Stadtkantorates

So, 07.01.24  1. So nach Epiphanias

10.30    Süsterkirche – Gemeinsam in der Innenstadt

            Gottesdienst mit Abendmahl

            Predigt: Diakonin Melanie Henke
              Kollekte: für Ökumene und Auslandsarbeit der EKD

Fr, 12.01.24

15.00    Süsterkirche – Freitag-Nachmittag-Gottesdienst

            Pfr. Bertold Becker

So, 14.01.24  2. So nach Epiphanias

10.30    Altstädter Nicolaikirche

            Gemeinsamer Gottesdienst mit allen Konfis des

            Projektes KitC 2.0; Predigt: Pfrn. Susanne

            Stöcker; Pfr. Bertold Becker
              Kollekte: für kirchenmusikalische & theologische Nachwuchsarbeit

Do, 18.01.24

19.00    Süsterkirche – Friedensgebet

            Pfr. B. Becker und Team

So, 21.01.24  3. So nach Epiphanias

10.30    Süsterkirche – Gottesdienst

            Predigt: Pfr. i.R. Christoph Berthold
              Kollekte: für einen durch den KSV bestimmten Zweck

So, 28.01.24  Letzter So nach Epiphanias

10.30    Süsterkirche – Gottesdienst

            Predigt: Pfr. Bertold Becker; Bläserchor des

            Stadtkantorates, Ltg. Robin Stüwe
              Kollekte: für Projekte mit Arbeitssuchenden

So, 24.12.23  Heiligabend

14.45    Süsterkirche

            Familiengottesdienst mit Krippenspiel

            Diakonin Melanie Henke und das Team der 

            MiniMaxi-Gottesdienste
              Kollekte: für Brot für die Welt

16.00   Süsterplatz

            Open-Air Jazz-Weihnacht auf dem Süsterplatz

            Choral-Jazz-Trio Bielefeld; Predigt: Pfr. B. Becker
              Kollekte: für Brot für die Welt

17.30   Süsterkirche

            Festgottesdienst zum Heiligen Abend

            Orgel: R. Innig; Predigt: Pfr. B. Becker
              Kollekte: für Brot für die Welt

worten oder zu Angeboten der Gemeinde einladen. 

Jeden zweiten Freitag im Monat ist im Anschluss an 

den Freitag-Nachmittag-Gottesdienst der Weltladen-

stand geöffnet. Kaffee und Kuchen werden gereicht

und die Süsterkirche wird zu einem Ort der Begeg-

nung. Die Weltladengruppe um Gertrud Schüür ist 

für dieses Angebot verantwortlich.

Der ehrenamtliche Besuchsdienst in unserer Ge-

meinde besucht oder schreibt älteren Menschen an-

lässlich Ihres Geburtstages.

Ein reiches musikalisches Angebot findet sich im 

Stadtkantorat.

Ansprechpartnerin für diese Gruppen ist Kantorin 

Ruth M. Seiler.

Alle Angebote finden sich auf der Homepage der 

Gemeinde. Programme und genaue Zeiten schicken 

wir bei Bedarf gerne zu. 

Auch liegen sie in der Kirche aus.

Süstertreff

Seit August dieses Jahres gibt es ihn, den „Süster-

treff“. Er ist eine schöne Gelegenheit, sich mit an-

deren Senioren zu treffen, Kaffee zu genießen und 

nette Gedpräche zu führen. Der Treff ist auch eine 

Möglichkeit, neue Bekanntschaften zu machen und 

in Bewegung zu kommen. Eine angenehme Zeit ver-

sprechen Heike Ludewig und Corinna Kampschulte, 

die für das Programm sorgen.

Der Kreis trifft sich jeweils donnerstags.

Verschiedene Gruppen und Kreise treffen sich an 

und um die Süsterkirche herum.

Jeden letzten Montag im Monat trifft sich der für 

jedermensch offene Bibel-Gesprächstreff. 

Alle 14 Tage mittwochs nachmittags trifft sich der 

Frauenkreis zu Themen rund um die Fragen von 

Glauben, Gesellschaft und Gemeinschaft. 

Das Kirchenöffnungsteam hält die Kirche zu festen 

Zeiten verlässlich offen. So ist dann in der Kirche 

immer jemand ansprechbar, kann Fragen beant-

Samstag, 07.10., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche
161. Marktmusik

An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker
Um eine Spende für die Orgelmusik wird gebeten.

Samstag, 21.10., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche
162. Marktmusik

An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker
Um eine Spende für die Orgelmusik wird gebeten.

Samstag, 21.10., 16.05 Uhr Gemeindehaus der Neu-
städter Mariengemeinde (Papenmarkt 10a)
Tierisch! Spuk in Bielefeld!!!

Szenisches Musiktheater der Bielefelder Kinder-

kantorei

Instrumentalisten; Bielefelder Kinderkantorei
Leitung: Ruth M. Seiler
Eintritt: 5,-    ; Kinder und Jugendliche frei
Im Anschluss an die Aufführung Ausklang bei Kaffee, Tee, Saft,

Gebäck.

Sonntag, 22.10., 18.00 Uhr Neustädter Marienkirche
Musikalische Vesper

Musik von Johann Sebastian Bach, Joseph Gabriel
Rheinberger u. a.
Clara Siegmund, Sopran; Annika Henriot, Mezzoso-
pran; Instrumentalisten; Leitung und Orgel: Ruth M.
Seiler; Liturgin: Pfarrerin Anke von Legat
Um eine Spende für die Kirchenmusik im Evangelischen Stadt-

kantorat wird gebeten.

Samstag, 28.10., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche
163. Marktmusik

An der Beckerath-Orgel: Ruth M. Seiler
Um eine Spende für die Orgelmusik wird gebeten.

Mittwoch, 01.11., 17.00 Uhr Neustädter Marienkirche
Die Neustädter Marienkirche und ihre Bilder

Musikalisch-textliche Annäherung an das Ostfenster
der Marienkapelle mit Glasmalereien von Renate
Strasser. Musik für Sopran und Orgel von Monferrato, 
Bach, Becker, Franck, Honegger u. a.
Melanie Kreuter, Gesang und Rezitation; Camerata St. 
Mariae; Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Eintritt: 8,-   / 6,-

Samstag, 04.11., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche
164. Marktmusik

An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker
Um eine Spende für die Orgelmusik wird gebeten.

Samstag, 04.11., 18.00 Uhr Gemeindehaus der Neu-
städter Mariengemeinde (Papenmarkt 10a)
Bläser und mehr
Musik für Bläser und/oder Schlagwerk von der Ro-
mantik bis heute
Bläserchor des Stadtkantorates; Leitung: Robin Stüwe
Elias Fenchel, Percussion
Eintritt frei; um Spenden wird gebeten.

Im Anschluss an das Konzert: Ausklang bei Wein, Bier und Snacks.

Samstag, 11.11., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche
165. Marktmusik
An der Beckerath-Orgel: NN
Um eine Spende für die Orgelmusiken wird gebeten.

Samstag, 18.11., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche
166. Marktmusik
An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker
Um eine Spende für die Orgelmusiken wird gebeten.

Samstag, 25.11., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche
167. Marktmusik
An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker
Um eine Spende für die Orgelmusiken wird gebeten.

Samstag, 25.11., 18.00 Uhr Neustädter Marienkirche
Chorkonzert zum Ewigkeitssonntag

Werke für Chor und Orgel von Bach, Reger, Holst,
Chilcott u. a.; Bielefelder Vokalensemble; Camerata
St. Mariae; Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Eintritt: 12,-  / 8,-   ; Schüler ab 14 J. und Studierende
bis 30 J. 5,-   ; Kinder bis 13 J. frei

Samstag, 02.12., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche
168. Marktmusik
An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker

Samstag, 02.12., 18.00 Uhr Altstäder Nicolaikirche
Musikalische Adventsandacht
Adventliche Bläsermusik, Adventslieder zum Mit-
singen, Texte zum Advent
Altstädter Bäserkreis; Leitung: Robin Stüwe, Martin
Rieker, Orgel; Liturgin: Pfarrerin Dr. Christel Weber

Sonntag, 03.12., 18.00 Uhr Neustädter Marienkirche
Musikalische Adventsvesper
Chormusik von Schütz, Palmeri, Vittoria u. a.
VokalTotal; Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Liturgen: Sup. Christian Bald, Dechant Norbert Nacke
Um eine Spende für die Kirchenmusik im Ev. Stadtkantorat wird

gebeten.

  Herr nun lässest du deinen Diener in Frieden fahren

Samstag, 09.12., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche
169. Marktmusik

An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker
Um eine Spende für die Orgelmusiken wird gebeten.

Samstag, 16.12., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche
170. Marktmusik

Bielefelder Seniorenchor; Leitung und Orgel: Martin 
Rieker
Eintritt frei; um eine Spende wird gebeten.

Samstag, 16.12., 18.00 Uhr Altstädter Nicolaikirche
Jazz-Gebet zum Advent

ChoralJazz, Adventslieder zum Mitsingen, 
Texte zum Advent
Choral-Jazz-Trio Bielefeld (Bertold Becker, Klavier;
David Herzel, Schlagzeug; Matthias Kosmahl, Kontra-
bass); Ruth M. Seiler, Orgel;
Liturg: Pfarrer Bertold Becker

Samstag, 23.12., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche
171. Marktmusik

An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker
Um eine Spende für die Orgelmusiken wird gebeten.

Sonntag, 24.12., 21.30 Uhr Neustädter Marienkirche
Orgelmusik zur Heiligen Nacht

Weihnachtliche Musik für Sopran, Alt, Instrumente
und Orgel von Johann Sebastian Bach bis Samuel Barber
Melanie Kreuter, Sopran; Annika Henriot, Alt; Ursula
Esch, Violine; Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Um eine Spende für die Kirchenmusik im Evangelischen Stadtkan-

torat wird gebeten.

Sonntag, 24.12., 23.00 Uhr Neustädter Marienkirche
Christmette

Weihnachtliche Chormusik von Vivaldi, Bach u. a.
Marienkantorei; Camerata St. Mariae
Leitung: Ruth M. Seiler; Liturg: N. N.

Dienstag, 26.12., 17.00 Uhr Neustädter Marienkirche
Weihnachtskonzert bei Kerzenschein

Chorwerke von Calvisius bis Chilcott, Weihnachts-
lieder zum Mitsingen; Weihnachtsgeschichten
Melanie Kreuter, Rezitation; Bielefelder Vokalen-
semble; Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Eintritt frei
Um eine Spende für die Kirchenmusik im Ev. Stadtkantorat wird

gebeten.

Samstag, 30.12., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche

172. Marktmusik

An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker
Um eine Spende für die Orgelmusiken wird gebeten.

Sonntag, 31.12., 22.00 Uhr Altstädter Nicolaikirche

Silvesterkonzert

Festliche Musik für Orgel und Bläser

Altstädter Bläserkreis; Leitung: Robin Stüwe

Martin Rieker, Orgel

Eintritt frei; um Spenden für die Kirchenmusik an der Altstädter

Nicolaikirche wird gebeten.

Samstag, 06.01., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche

173. Marktmusik

An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker
Um eine Spende für die Orgelmusiken wird gebeten.

Sonntag, 06.01., 18.00 Uhr Neustädter Marienkirche

Benefizkonzert für den Erhalt der Eule-Orgel

Trompete und Orgel

Thomas Meise, Trompete; Ruth M. Seiler, Orgel
Eintritt frei; um Spenden für den Erhalt der Eule-Orgel wird gebeten.

Samstag, 13.01., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche

174. Marktmusik

An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker
Um eine Spende für die Orgelmusiken wird gebeten.

Samstag, 20.01., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche

175. Marktmusik

An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker
Um eine Spende für die Orgelmusiken wird gebeten.

Samstag, 27.01., 12.05 Uhr Altstädter Nicolaikirche

176. Marktmusik

An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker
Um eine Spende für die Orgelmusiken wird gebeten.

Sonntag, 28.01., 18.00 Uhr Neustädter Marienkirche

Musikalische Vesper

Festliche Musik für Orgel und Bläser

Altstädter Bläserkreis; Leitung: Robin Stüwe

Martin Rieker, Orgel
Eintritt frei; um Spenden für die Kirchenmusik an der Altstädter

Nicolaikirche wird gebeten.


